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Karlsruher Zeitung .
Nr . 158 . Donnerstag , den 9. Juni 1825 .

Baiern . (RcLe des zweiten Präsidenten in der Kammer der Abgeordneten ; Schluß.) — Frankreich . — Großbritannien . — Ita¬
lic » . — Niederlande . — Polen . ( Rede des Grasen Moüowsky , Ministers des Innern und der Polizei , bei Eröffnung dcS

Reichstags .) — Rußland . — Spanien . — Türkei . — MUitär -Dienslnachrichtkii . — Dicnstnachrichte » .

B a i e r n .
Rede deS zweiten Präsidenten der Kammer der Abge-

ordneten , Grafv . Armansperg , über den Gesezent -
wurf , betreffend die Entführung der Land -
rät he . ( Schluß .)

»Ohne einen Staatsbürger von der Thcilnahme an
- em Wirkungskreis der Landrathe auszuschließen , macht
der Gcfezentwurf die Wahlfähigkeit nur abhängig von
dem Besize steuerbarer Objekte und einer verhältmßmä -
Higen Größe demselben ; indem hierdurch den Prinzipien
veö bestehenden Organismus der Gemeinden , deren Ge -
sammt -Jnteresse im Landrathe berathcn werden soll , ge¬
huldigt wird , ist jedem Staatsbürger der Weg zum Ein¬
tritte geöffnet , wenn er jene Vorbedingungen zu erfül¬
len vermag , welche schon im Geist deö Gemeinde -Edikts
liegen . Ueberdieß hat die Weisheit der Regierung Sor¬
ge getragen , den Wahlkvllegien eine Anzahl ehrwürdiger
Männer berzugefellen , deren ausgezeichnete persönliche
Eigenschaften den Mangel jener Vorbedingungen über -
rviegen ; hierdurch wird , ohne den Zweck deS dem Ge -
sammt -Jntereffe zusagenden Hauptprinzips zu vernich¬
ten , die Intelligenz verstärkt und der Erfolg fruchtba¬
rer . Durch die Ausdehnung des Wahlrechtes und die
dreijährige Integral -Erneuerung ist die Gelegenheit gege¬
ben , Männer von Einsichten zum Landrathe zu berufen ,
Landräthe , welche sich des Vertrauens unwürdig zeigten,
frühzeitig daraus zu entfernen u . allmählich immer mehr
Staatsbürger an den öffentlichen Angelegenheiten Theil
nehmen zu lassen , wodurch das wahre Leben eines re¬
präsentativen Staats mächtig befördert und die Herrschaft
der Geseze am sichersten befestiget wird . Ueberdieß wird
der Landrath eine vielversprechende Pflanzfchule für die
Standschaft werden ; bei Erwägung desjenigen , was
der Einzelne im Landrathe geleistet , werden die Wähler
einen wohlbemessenen Anhaltspunkt finden , und die Ge¬
wählten , als Landrathe , bereits mit den Bedürfnissen
ihrer Kreise und mit dem Gange der Geschäfte vertraut ,
bei dem Eintritte in die Ständeverfammlung eine Vor¬
bereitung besizen , welche die gute Sache vielfach fördern
wird . So erblicken wir in allen Bestimmungen des
Geftz - Ent Wurfes die erfreulichste Aussicht auf ein neues
reges Leben der Verwaltung , auf einen gewissenhaften
Vollzug der Geseze, auf eine gekegeltc Ordnung des in «
nern Haushaltes und auf allmähliche Erleichterung der
Staatsbürger ; — überall die schönsten Hoffnungen ei¬
nes wohlthätigen Erfolges,,überall die Grundsäze eines
Königes , welcher , wie unsere As ^n» cksrla sich auö-

drückt , das Glück seines Herzensund den Ruhm feines
Thrones nur von dem Glücke des Vaterlandes und der
Liebe seines Volkes empfangen will . Kein bestehendes
Recht wird auch nur von Ferne angetastet , dagegen die
schäzbarsten Rechte und Befugnisse für Tausende von
Staatsbürgern gegeben — ein wahrhaft königliches Ge¬
schenk ! Nehmen wir es daher an mit offenen Armen ,
mit unbefangenem Geiste , mit dankbarem Herzen , wie
es den Vertretern eines unverdorbenen Volkes geziemt «
Ich stimme für unbedingte Annahme des Gefezes durch
Acclamativn unter dem Ausdrucke unfers lebhaftesten
Dankes . Wenn Sie , meine Herren , diese Ansicht their
len und meinen Antrag unterstüzen wollen , so rufen Sie
mit mir : "Es lebe der König !« Dieser Ruf wurde von
den Mitgliedern der Kammern dreimal wiederholt und
in Folge allgemeiner Acclamativn erklärte der Präsident
die Diskussion über diesen Gegenstand geschlossen.

Frankreich .
Paris , den 6. Juni . Die Frau Dauphine und

Madame , Herzogin von Berrp , sind den 5. in den
Tuilerien angekommen .

— Der König von Würtemberg ist am 4 . , unter dem
Namen eines Grafen von Teck , in Paris angekommen ,
und im Hotel seines bevollmächtigten Ministers , des H.
Grafen v . Mülinen , abgestiegen . Tags darauf haben
Se . M . , begleitet von Höchstihrem Gesandten , den H .
Baron von Damas , Ministerder auswärtigen Angele¬
genheiten , mit einem Besuche beehrt . Se . M . haben
vor , 14 Tage bis 3 Wochen in Paris zuzubringen .

( I . d. Deb .)
— Der Moniteur vom 4. enthält das von den Kam¬

mern angenommene und von Sr . M . sanktionnirteGesez
über die Nonnenklöster .

— Der H. General Philipp von Segur , Verfasser der
Geschichte deS russischen Feldzugs , ist zum
Großoffizier , H . Villemain , einesder berühmtesten Mit¬
glieder der Akademie franoaife , ist zum Offizier , und der
H. Doktor Quoy , der als Arzt und Naturforscher mit
H. von Freycinet die Reise um die Welt machte , zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt worden . ( Monit .)

— Der Graf Alexander Lameth hat die Hälfte der Ent¬
schädigung , die er kraft des Entfchädigungs -Gefezes zu
erwarten hat , der Gesellschaft zur Beförderung des ge¬
genseitigen Unterrichts überlassen .

— H. v. Souza , gewesener Gesandter Portugals am
preuffifchen und hernach am französischen Hofe , ist am
I . Juni zu Paris gestorben. Er Hat vor mehr als 20



Jahren die Frau Gräfin von Flahaut , Verfasserin sehr
geschäzter Romane , geheirathet , und dem Ruhme des Le
Camvens durch die prächtige Ausgabe , die er von denWerken dieses großen Dichters veranstaltete , ein würdi¬
ges Denkmal gesezt. ( Diese Ausgabe des Le Camvens
ist ein typographisches Meisterstück , und erschien 1817 ,zu Paris bei Lstdot , in Folio mit Kupferstichen nach
Zeichnungen von Gerard .

Großbritannien .
London , den 2. Juni . Carlton -House , das bis¬

her Se . Maj . der König bewohnte , wird nächstens nie¬
dergerissen und mit Privatgebäuden bebaut werden . Da¬
gegen läßt der König Buckingham -House , in der Nähe
vom St . James -Palast , verschönern , wo tzöchstderselbe
in der Folge wohnen will .

— Der General - Gouverneur von Malta , Markisvon
Hastings , nebst Gemahlin , sind in London angekvmmen .— Das Diario von Bahia , vom 14. März , meldet :
die Regierung habe Befehl gegeben , gegen Portugal ,weil eine brasilische Brigg und i,hre Ladung zu Opvrtv
fequesirirt worden , Repressalienzu gebrauchen ; demnach
sey zu Bahia auf alles portugiesische Eigenthum Be¬
schlag gelegt worden . ( Courier .)

Italien .
Mailand , den 27 . Mai . Am 23 . d . fand das an -

gekündigte , schöne Fest im Casino de Nobili statt , wo
Se . M . der Kaiser abermals mildem größten Enthusias¬
mus ausgenommen wurden . Die höchsten Herrschaften
zogen sich gegen 11 Uhr zurück , nachdem Sie Sich auf ' S
huldvollste mit den Anwesenden unterhalten hatten . Den
folgenden Tag verfügte sich der Hof nach der Arena , um
das Pferderennen und die Luftfahrt der Mad . Garnerin
in Augenschein zu nehmen . 47,000 Billete waren für
das Innere der Arena ausgetyerlt , und gegen 20,000
Personen standen um dieselbe herum . Der Anblick von
der kaiserlichen Loge aus war überraschend schon und er¬
hübest. Auch hier erhielt der Monarch die deullicttsten
Be.weise der treuen Anhänglichkeit seiner Unterthanen .
Mittwock fand die erleuchtete Corsofahrt statt . Gegen
H Uhr Abends sezten sich über 3500Equipagen in Bewe¬
gung . Der Corso sowohl , als die Straßen , die dahin
führen , waren geschmackvoll erleuchtet . Donnerstag ,war . das Fest in dem Theater della Scala , das schönste
und geschmackvollste, was in Mailand jemals gesehen
worden war . Von der großen kaiserlichen Mittelloge
grenz eine Treppe ins Parterre , und von dort eme aufdie Scene . Im Hintergrund derselben war das kaiserli¬
che Lustschloß Laxenburg ( ein Lieblings -Aufenthalt Sr .M . in der Nähe von Wien ) sehr täuschend dargestellt .Als Se . M . der Kaiser erschienen , wurden Höchstdiesel-Len mit großem Jubel empfangen , der sich .öfters wie¬
der erneuerte . So wie die höchsten Herrschaften Ihre
Pläze eingenommen hatten , tanzten die vorzüglichsten
Mitglieder des Ballet -Korps eine ungarische Quadrille ,wornach her Ball seinen Anfang nahm . Ueber 4000Billete waren - uSgetheil ) , und alle Logen mit sehr ele-
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gant gekleideten Damen besezt. Der ganze Hof macht«
mehrmals die Tournee im Saale , und nach 10 Uhr zo¬
gen Sich die höchsten Herrschaften unter lautem Jubelund Beifallsbezeugungen zurück. — Auch der k. preuß .
Gesandte , H. Fürst von Hatzfeld , gab ein sehr glänzen¬des Ballfest . — Se . D . der H. Fürst Metternich wird
II . MM . nach Genua folgen . — Was insbesondere die
Aufmerksamkeit der Fremden erregt , ist der hohe Wohl¬
stand , der allerwärts sichtbar sich anzeigt , und dessen sichMailand in keiner der frühem Epochen in der Maase er¬
freuen konnte .

Niederlande .
Durch ein Dekret vom 18. Mai hat Se . Maj . den

H . Vermoelen zum niederländischen Konsul in DuenoS -
Ayres , und den H . Higgieö zum niederländischen Gene¬
ralkonsul für Mexiko ernannt .

Polen .
Warschau , den 20 . Mai . Am 17 . haben S «. M .der Kaiser und König auf einige Tage die hiesige Haupt¬stadt verlassen , um die Fabrik - Anlagen in den Woy -

wodschaften Masvvien und Kalisch in Augenschein zunehmen .
— Der Reichstags -Marschall gab gestern in den Sä¬len des RathhauseS ein großes Diner , wozu 300 Per¬

sonen von Stande eingeladen waren .
Rede des Grafen Mostowsky , Ministers deS

Innern und der Polizei im Königreich Polen , am13 . Mai beiErbffnung des Reichstags zuWa rsch a u :"Gebieterische Umstände haben die Einberufung der
Nazionalversammlung verzögern lassen ; wenn aber, wie
zu hoffen alles berechtigt , wirklich und allgemein
vortheilhafte Gefeze aus den eintretenden Berathnngensich ergeben , so wird die thatlos verflossene Zeit nicht ohne
Nuzen bleiben , und diese Session in dem Maas bedeu¬
tenderwerden , als sie später stattgefunden hat . Die
Uebersicht dessen , was in den verschiedenen Abtheilun¬
gen der ausübenden Gewalt geschehen ist , und die Dar¬
stellung der Lage des Königreichs , wird diesmal einen
großem Raum in einem verhältnismäßig engeren Rah¬men einnehmen ; dennoch wird das Gemälde , vbschongedrängt , um nichts weniger genau seyn. Man mußerinnern , daß neben den Bemerkungen und Wünschen ,welche die lezte gesezgebende Versammlung auSgrdrückthat , keine einzige Reklamation gegen die einzelnen An¬
gaben in der Zusammenstellung , welche ihr vorgelegtworden , gemacht worden ist ; — Thatsachen lassen sichnicht bestreiten. Heute , in vollem Genuß eines tiefen
Friedens , unter der Regierung eines Fürsten , der alles
selbst verifizier » will , dessen Macht nicht der Hülfe der
Täuschung bedarf , dessen offenbares Interesse , sin Ein¬
klang mit der edlen Neigung seines Herzens , sich ganzallein m dem sichern Zustand und dem Gedeihen der
zahlreichen Völker findet , die seiner Herrschaft unterwor¬
fen sind ; — heute will ich mit Treue die Fvrtsezung je¬
ner Darstellung entwerfen , ohne das Gute , das gesche-



Her; ist , zu verschweigen , ohne es übertrieben anzuschla -
gen ; ohne das Ueble zu verhehlen , ohne die Gründe zu
verheimlichen , welche seine Dauer verlängert haben mö¬
gen . — Kulte und öffentlicher Unterricht . In
Folge eines königl . Dekrets , einige Aenderungen in der
Emnchtung deö Ministeriums der Kulte und des öffent¬
lichen Unterrichts anordnend , ist bei demselben eine
kirchliche Sektion hinzugckommen , um die Angelegen¬
heiten deö römisch - katholischen Klerus direkter zu besor¬
gen , und die innere Dlszivlin , namentlich der geistli¬
chen Orden , im Auge zu behalten . Die Gränzen meh¬
rerer Sprengel sind anders rcgulirt worden ; die zuneh¬
mende Anzahl der Fabrikanten refvrmirter Religion hat
die Errichtung von 16 neuen Kirchspielen nöthig gemacht ;
auch hat man verschiedene Lethäuser für diesen Kultus ,
so wie die Wohnungen für die Pfarrer erbaut . Der jü¬
dische Gottesdienst ist durch Abschaffung des Sanhedrins
und Errichtung von 327 Synagvg -Jnfpektionen geord¬
net worden . — An den Kirchen lind dienöthigsten Repa¬
raturen vorgenommen ; zu Suwalki hat man eine neue
Hauptkirche gebaut . Die Verordnungen zur Umwand¬
lung des Zehnten in eine Geldleistung sind genauer be¬
stimmt worden . Von 4599 Verträgen über diesen Ge¬
genstand sind 2590 ratifizirt worden ; die übrigen bedür¬
fen noch einer Berichtigung . Die Grundstücke , welche
von aufgehobenen Klöstern herrühren , wurden verifrzrrt ,
und auf lange Pachtzeit auSgethan . Eine Million und
126,553 fl . ( ein polnischer Gulden ist so viel als 4 Gr .
S Pf . preuß . Courant oder 1Z kr. im 24 fl. Fuß ) hat
man verwendet , um die Schulden dieser Klöster abzu¬
tragen . Während der vier Jahre 1820 bis 1824 haben
die zum öffentlichen Unterricht vorhandenen Fonds
6,5 36,509 fl. ertragen ; die Schulgelder brachten 895,734 fl.
ein ; die leztere Summe ward verwendet , um die nicht
fest angestellten Lehrer zu bezahlen , Bücher und Instru¬
mente (physische und mathematische ) , so wie naturge¬
schichtliche Sammlungen für die Schulen anzuschaffen .
In dem Hof des Universitätsgebäudes sind zwei große Ge¬
bäude errichtet worden ; ihre Bestimmung ist , Samm¬
lungen von Gegenständen der schönenKünste , der Zoolo¬
gie , der Physik aufzustellen , und die akademischen Ver¬
einigungen darin zu halten . Das Observatorium ist fer¬
tig und mit vortrefflichen astronomischen Instrumenten
von Reichenbach versehen. Der botanische Garten neben
Dem Universitätsgebäude darf ehrenvoll unter den ausge¬
zeichnetsten Anstalten dieser Art in Europa genannt wer¬
den , sey eS in Betracht seiner günstigen Lage , oder in
Betracht der Zahl von Pflanzen , welche er enthält ,
die bereits auf 10,000 Arten gebracht sind. Die Univer¬
sitätsbibliothek , dem Publikum täglich offen , vermehrt
sich täglich ; sie hat jezt 150,000 Bände , worunter viele
seltene und kostbare Werke . Die zoologische Sammlung
zählt 25,000 , die Kupferstichsammlung an 100,000 Stü¬
cke . Die physischen , mineralogischen und medizinischen
Kabinette , so wie die Sammlung von Modellen sind me¬
thodisch geordnet , und vergrößern sich nach und nach.
Sin ? Druckerei und pink Lithographie -Anstalt sind bei der
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Universität errichtet . Prüfung und Aufnahme der Klas¬
senschüler , so wte die der Kandidaten zu den Professurenund zu den Lehrerstellen in Privat -Unterrichtsanstalten
sind eurer besondcrn Kommission anvertraut . Die Vor¬
lesungen an der Universität sind durch einen theoretisch -
praktrschen Kursus über Straßen - und Brückenbau ver¬
mehrt worden ; auch ist eine klinische Anstalt , eine Ent¬
bindungsanstalt und eine Normalschule zur Bildung von
Lehrern hinzugekommen . Es gereicht zur Zufriedenheit ,bemerken zu können , daß die größte Zahl der frei gewor¬denen Professuren durch Polen besezt werden konnten , die
ihre Studien auf Kosten der Regierung im Ausland ver¬
vollständigt hatten . Die Taubstummen - Anstalt bat Ka¬
pital zum Unterhalt von 12 armen Zöglingen erhalten ,welche zu verschiedenen Handwerken Anleitung bekommen .
SvnntagSschulen für die Kinder der Gewerbleute sind in
mehrern Städten des Königreichs eröffnet worden . Man
hat eine gleichförmige Kleidung für alle Schüler vorge¬schriebe» . — Es ist zu bedauern , daß die Unzulänglichkeitder Fonds , worüber die Regierung verfügen kann , und
der dermalige Nvthstand des Ackerbaues im Zusammen¬
treffen einwirken , die Ausbreitung jenes Elementar - Un -
terrichts zu vermindern , der , ohne den untern KlassenWiderwillen gegen ihre Bestimmung einzuflößen , ihnen
nüzliche Einsichten verschafft , um darin Wohlstand und
Glück zu finden . Nur so weit geht die wirkliche Schuld
der Gesellschaft , denn man kann sich nicht verhehlen ,ein liberaler und weiter greifender Unterricht , dem Ar¬
men angeboren , ohne daß man doch im Stande ist , ihm
eure entsprechende Zukunft zu bereiten , würde für ihnein Fallstrick und ein wahres Unglück . Erlernte dadurch
Genüsse kennen , die ihm unerreichbar sind , man würde
Wünsche in ihm wecken , die unerfüllt bleiben müßten ;ein solcher höherer Unterricht würde bittere Giftwurzelndes Neids und Hasses in ihm zum Aufkeimen bringen . Istes einmal so weit gekommen , dann wächst dieUnzufrie -
denheit mit dem beschiedenen Loos , es entsteht der schwan¬kende Trieb , es in allen Ständen zu versuchen , ohnein einem fest zu beharren , und ein scharfer Blick könnte
darum schon in den Kinderjahren deS so Erzogenen die
Gewitterstürme sich zusammenziehen sehen , die einst bei
weiter vorgerückten Jahren die gesellschaftlichen Einrich¬
tungen zu erschüttern oder umzustürzen drohen . Wenn
daher eine solche, den leidenschaftlichen Aufwallungeneiner jungen Generation gegebene , weckende Anregung
lange nachgefühlt werden muß , wenn sich aus ihr das
Vergangene einigermaßen erklärt , so ist es nüzlich
Rath für die Zukunft daraus zu schöpfen.

(Fortsezung folgt .)
Rußland .

Petersburg , den 24 . Mar . Da die Gesundheit
I . Maj . der Kaiserin Elisabeth wieder vollkommen
hergestellt ist. , so haben die während Ihrer Krankheit
neu beglaubigten Mitglieder des diplomatischen KorpS
die Ehre gehabt , Ihrer kaiferl . Majestät in der verflos¬
senen Woche vvrgestettt zu werden .
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Spanren .
Cadix , den 20 . Mai . ( Privat « Korrespondenz .)

Vorgestern ist in unfern Hafen die spanische Kriegs -Kor ,
vctte der Diamant eingelaufen , die nach einerFahrtvon
43 Tagen aus der Havana kömmt , und 40,000 Piaster ,
nebst Depeschen vom General Lives an die Regierung
irntbringt .

Ein Theil der Kauffahrtei -Flvtte , die wir aus der
Havana erwarteten , und die diess Korvette begleitete , ist
gleichfalls angckommen , und unter denselben befindet
sich auch die Handels - Fregatte die fünf Brüder ,
die an ihrem Bord 253 Offiziere , Unteroffiziere und Sol¬
daten von den Regimentern Malaga und Catalonien hat ,
welche der General Vives als Liberale verhaften ließ ,
und nach Spanien zurückschickt . Sie sind noch nicht
auögeschifft , und sollen es , dem Vernehmen nach , erst
werden , wenn man die Befehle der Regierung in ihrem
Betreff erhalten hat .

Eines von den zu dieser Flotte gehörigen Schiffen
ist auf der Höhe des Cap Espartel durch einen columbi -
schen Korsaren in Grund gebort worden , nachdem er das
Schiffsvolk an Bord genommen hatte .

Es ist so eben auf die Handels - Fregatten unserer
Stadt la Deloz , le Wbarren und la Mariana ein Be¬
schlag gelegt worden , um sich derselben zur Ueberfahrt
der Truppen zu bedienen , welche die Regierung nach der
Havana schicken will . Zu dieser Expedition gehören die
Regimenter Sant -Jago und der Königin Amalia .

( 3 . d. Deb .)
Türkei .

AuS dem südlichen Frankreich , den27 . Mai .
Privatbriefe aus Genua melden die nicht aus griechischen
Quellen geschöpfte Nachricht , daß mit Einwilligung des
Vizckönigs von Aegypten , Mehemet Ali , die türkische
Regierung dem Kapudan Pascha den Oberbefehl über
die gesammte türkisch-ägyptische Marine und die oberste
Leitung aller gegen die Griechen bestimmten Armeekorps
übertragen und den Befehl ertheilt habe , von Kvnstan -
tinepel unmittelbar nach Morea zu segeln . Ibrahim
Pascha wird nach Ankunft der türkischen Flotte nach Ale¬
xandria zurückkehren , und fernerhin kein Kommando
führen . Dagegen erhält der Defterdar - Dey , Schwieger¬
sohn von Mehemet Ali , den Oberbefehl über die ägyp¬
tischen Truppen , und Hufscyn -Dey den über die ägyp¬
tische Flotte , beide jedoch unter der obersten Leitung des
Kapudan Pascha . Es ist noch unbekannt , auf welche
Art Mehemet Ali vermocht worden ist , zu diesen neuen
Anordnungen seine Zustimmung zu geben. Ibrahim
soll Befehl erhalten haben , bis zur Ankunft der erwar¬
teten Verstärkungen vertheidigungsweise zu Werke zu ge¬
hen , und sich in feinen bisherigen Stellungen zu behaup¬
ten . Es ist aber sehr problematisch , ob er dieß vermö¬
ge ; denn die Moreoten sezen ihm hart zu , und haben
bei einem , gegen Ende Aprils erfolgten Angriff bereits
einige Verschanzungen Ibrahims mit der daselbst befind¬
lichen Artillerie genommen . Griechische Berichte ver¬
sichern wiederholt , daß Ibrahim Vorschläge zur Räu¬

mung von Morea gemacht , und daß er nur durch Unter¬
handlungen dem untermeidlichen Untergang entgehen kön¬
ne. — An die Barbareskcn -Regierungen sind , nach zu¬
verlässigen Briefen aus Marseille , peremptorische Be¬
fehle vom Großherrn erlassen worden , alle ihre verfüg ,
baren Kriegsschiffe in den Archipel zu senden , und zur
Flotte des Kapudan Pascha stoßen zu lassen , die näch¬
stens daselbst eintreffen soll. — Das lczte von Suda
nach Modon abgegangcne ägyptische Konvoi ist von der
griechischen, in jenen Gewässern kreuzenden Flotte ge¬
nommen worden . ( Allg . Ztg .)

Militär < Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog

haben gnädigst geruht , den 3. April , dem als Freiwil¬
liger im Dragoner - Regiment v. Geusau gestandenen Al -
phons v. Glaubitz die unterthänigst nachgesucht« Ent¬
lassung zu ertheilen , mit dem Charakter als Secondlieu -
tenant und der Erlaubniß die Uniform von der Suite der
Kavallerie zu tragen . Den 24 . April , denSecondlieu -
tenant Schre iber , vom Infanterie -Regiment Mark¬
graf Wilhelm , in PenstonSstand zu verfezcn , mit der
Erlaubniß die Uniform von der Suite der Infanterie
zu tragen . Den 25 . Apnl , dem Soldaten Sebastian
Scheck , vom Infanterie - Regiment v. Stockhorn , die
Höchste Erlaubniß zu ertheilen , das in königl . baieri ,
schen Diensten erworbene Armeedenkzeichen für die Feld ,
zöge 1813 , 1Ü14 und löl5 ferner zu tragen . Den 4.
Mar , dem Secondlicutenant v . Andlaw , vom Dra¬
goner - Regiment v . Freystedt , die unterthänigst nachge ,
suchte Entlassung zu ertheilen , mit dem Charakter als
Premierlicutenant und der Erlaubniß di«r Uniform von
der Suite der Kavallerie zu tragen . Aen 7 . Mai , dem
Major Laroche v. Starkenfels , von der Suite de»
Infanterie , die unterthänigst nachgefuchte Entlassung zu
ertheilen . Den 22. Mai , den Secondlicutenant We ,
ber 1 . , im Infanterie - Regiment Großherzog zum Pre ,
mierlicntenant zu ernennen ,

D i e n st n a ch r i ch t e n.
Durch das am 14. Febr . d. I . erfolgte Ableben des

Pfarrers Gerhard Maier ist die Pfarrei Pülfringen ,
Amts Walldürn im Main - und Tauberkreis , mit ei¬
nem beiläufigen Einkommen von 1000 fl. in Geld - , Na¬
turalien - , Zehend - u . Gäterertrag erledigt worden . Die
Kompetenten um diese Pfarrpfründe haben sich bei de»
fürstlichen Standesherrfchaft von Leiningen als Patron
nach Vorschrift zu melden .

Durch das am 5 . Aprl d . I . erfolgte Ableben des
Pfarrers Ignaz Fe ln er ist die Pfarrei Mcrzhaufen ,
Landamts Freiburg im Dreisamkreis , mit einem beiläu¬
figen Zehend - u . Güterertrag im Durchschnitt von 1000
auch 1100 fl . , worauf jedoch seit IÜ14 eiue jährliche Ab¬
gabe von 100 fl. an den Religionsfond haftet , erledigt
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worden . Die Kompetenten um diese den Konkursgefe -
zen unterliegende Pfarrpfründe haben sich nach der Ver¬
ordnung vom 6 . Juni iZll , Regierungsblatt Nr . iZ ,
durch das bischöfliche Vikariat 5 o istanz bei der Grund -
Herrschaft von Schauenburg als Patron zu melden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

7 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 3 - 11,7 L . 7,5 G . 57 G . W .
M . 2 27 Z. 11,4L . 14,1 G . 55 G . W .
N . 10 ^ 27 3 - 11,5 L . 2,9 G . 52 G . W .

Wenig heiter — ziemlich sonnig — meist sternenhell .

S. Juni Barometer Therm . Hpgr . Wind .
M . 6t 27 Z. 11 ,4 L. 9,7 G . 5,G . O .
M . 2 t 273 . 11,0 ? . 16,6 G . 40 G . O .
N . 10 27 3 . 11,0L . 13,0 G . 47 G . O .

Ziemlich klar mit leichtem Gewölle .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 12. Juni : Die Italienerin in Al¬

gier , komische Oper in 2 Akten ; Musik von Ros¬
sini . — Dem . Rvtthammer , die Isabelle , als
Gast .

Verehelichungs - Anzeige .
Von unserer gestern zu Niefern vollzogenen ehelichen

Verbindung setzen wir hiermit unsere nahe und ferne Ver¬
wandt» und Freunde in Kennlniß, und empfehlen unS zu
fernerer Liebe und Freundschaft .

Pforzheim , den 6 . Zun , 1825 .
Georg F i » ck ,

mit sein « Gattin ,
Auguste , ged. Bohnenberger .

Danksagung .
Don dem bohen WohlthätigkeitSvercin zu Basel sind durch

die gütige Verwendung des Hm . StadtpsarrcrS Lindenmcycr
in Pfvrzh «im , dem Unterzeichneten zur Austhcilmig an die hier
durch iezrc yeberschwcmmung Verunglückten 270 fl . nebst einer
Kiste mir Kleidungsstücken zugekommen . Für die edle Gabe
stattet der Unterzeichnete , im Namen der Empfänger , den
herzlichsten Dank ab . Das Bewußtsey » , durch ihre Mildthä -
tigkeit das Elend so vieler Familien gelindert zu haben , wird
den großinürbigen Wohlthätcrn bleibende segensreiche Aerndtt
ihrer geopferten Saaten bringen .

LidelSheim » den 6 . Mai LÜ22.
Arnold , Pfarrer .

Karlsruhe . fDlenst - Gesuch . Z Ein Mensch von
gefeztem AUer , welcher mit guten Zeugnissen versehen ist,wünscht bei einer Herrschaft als Bedienter oder Kutscher , so¬

wohl hier als auswärts , einen Platz zu erhalten . Das Nä¬here erfährt man im Zcitunge -Komptvir .
Karlsruhe . fDamen - Korsetten . Z Ich habe dieEhre hierdurch bekannt zu machen , daß ich mit meinen be¬kannten gutdeschaffcnen und der Gesundheit ganz unschädliche »Damenkorsetten die Messe wieder besucht habe , und empfehlemich , unter Zusicheruin der billigsten Preise , zu gütigem Au -spruch . Meine Bude ist, wie immer , in der ersten Reihe , dielezte , rechts dem Schlosse zu

W . Häufermann ,
Korsettenfabrikant aus Heildrvnn a . N .

Karlsruhe . fMeß - Anzeige . sl I . Frank , Op¬tikus auö Fürth , empfiehlt sich während der Messe mit seine »nach optischen Kunstrcgeln geschliffenen Augengläsern undKon -
servalionSdrillcn , auch pereskoxischen Gläsern , nach dem neuenSystem , durch deren Gebrauch die Auge » nach ihrer verschie¬denen Beschaffenheit nicht nur das erforderliche Licht , sonder »auch vorzüglich gut erhallen werden . Desgleichen mit verschie¬denen kleinen und großen Mikroskopen , Perspektiven , doppel¬ten und einfachen Lorgnetten , Lesegläsern , Schießgläftrn , Te¬leskopen , Sonnen . Mikroskopen , Lupen , Omeras ob » «» -ras , Prismata , Polsehcdern , Zylindern , Wafferwagcn , che¬mischen Feuerzeugen , Minlaturgiäscr » , auch Zauberpcrspekii -ven , womit man durch undurchsichtige Gegenstände sehen kann ,und dergleichen mehr . Auch reparirr er solche schadhaft ge¬wordene optische Instrumente , und versichert die billigste »Preise und reelste Bedienung . Er warnt zugleich einen Jedenvor jenen Menschen , welche in die Häuser unter seinem Na¬men herumlaufen , indem er nur aus Verlangen kömmt . Sei¬ne Bude ist auf der Seite des Theaters , nächst dem Hrn .Melerio .

Karlsruhe . sMcß - Anzelg e. ,1 Gabriel Sturm ,Optikus aus Fürth , macht nebst seiner Ankunft auch zugleichbekannt , daß er mit den künstlichsten Augengläsern , wie auchKrön - und Flintgläsern , versehen ist , und Jedermann da¬mit bedienen kann , sobald er die Augen gesehen har . Lichtund treuliche Unterscheidung wird unfehlbar einen Jeden überbas Gefühl seiner hergestellten Sehkraft mit Freude erfüllen ;wobei Niemand zu besorgen hat , baß dir Augen angegriffenund noch mehr geschwächt werden . Diese Besorgniß findet bloSbei Vergrößerungsgläser » statt ; daher diese Brillen nicht nurKvnservationS - sondern RestaurationS - Brillen heißen sollten .Auch verkauft er andere Sorten optischer Maschinen , undreparirt alle schadhaften .
Er bittet um geneigten Zuspruch , und wird aus Verlangenin ' s Haus kommen .
Seine Bude ist auf der rechten Seite gegen das Schloss ,Nr - 5° , gegenüber derjenigen von Haa S.
Sein LogiS ist bei Besach Hirsch .

Karlsruhe . sMeßwaaren - H Konrad Harraß ,aus Groß -Vreitcnbach in Thüringen , hat die Eh » sich bestenszu empfehlen mit einer sehr schönen und großen Auswahl vonPorzellain - Pfeifen , Köpfen und Abgüssen icder Are , so wieauch Bronse - Köpfen neuester Fazon ; Ncuwiedcr , Göttingerund andern sehr schönen Holz - Köpft » ; wohlriechenden ächte »Weichsel -Röhre » und Stöcken , mir und ohne Bernstein ; dop¬pelt gefütterten Blasröhrcn in den sehr billigen Preisen vo »5 fl. ,4 kr . bis 6 fl , dazu paffenden Kugeln pr. rooo Stückr fl . 48 kr . , 100 Stück , 0 kr . , wie auch Kinderblasröyrel »zu , fl . bis 1 fl . 24 kr . ; auch sind feine Porzellain -Service
nebst Tassen , mit Badischen und andern Gegenständen , zuhaben , welche mit sehr vielem Fleiß gearbeitet sind , und des¬halb für jeden Kenner der gütigen Ansicht würdig , durch de¬ren gefällige Rckommendation er sich eines recht baldigen Ver¬kaufs zu erfreuen haben wird , tzr nimmr jede ihm gütigst er -
theilt werdende Bestellung auf Porzellain an ; reelle Bcdft -
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«uns nebst billigsten Preisen wird sein LuffcrsteS Bestreben seyn,
und bitter deshalb um geneigten Zuspruch . Hat seine Bude ,
wie immer , gerade dem Bassin vom Theater über , am Durch¬
gang rechter Hand die ate . Von hier geht er nach Baden ,
wo alsdann auch die sehr schönen Kinderspiclsächclchcn von
Glas geblasen und mehrere sichere Artikel bei ihm zu haben sind.

Karlsruhe . sMeßwaarcn - H Christian Friedrich
Slortz , Mefferfahrikant aus Tuttlingen , empfiehlt sich mit
einem feinen Assortiment Messcrwauren nach neuester Fa ; on ,
bestehend aus Lafelmesser » doppelt und einfach mit Silber gar .
nirt , mit und ohne Balans ; Deffcnmeffern mit stählernen , sil -
bcrnen und vergoldeten Klingen ; Heften von Pcrlenmutter ,
Elfenbein , Ebenholz , einfach und doppelt mit Silber garnirt ;
Laschen - , Rasier - und Federmessern ; Scheeren aller Art re.
Hat seine Bude auf der Thcalerseite , vom Schloß einwärts
rechts die zweite.

Karlsruhe . fPariser Waarenempfehlung . )
Unterzeichneter bezieht die hiesige Messe mit einer frischen Aus¬
wahl der besten und feinsten Pariser Parfümerie , verbunden
mit Altem was zu einer eleganten und auSgcwähltcn Toilette
gehört . Verschiedene Artikel in Bronze , Pendulen , Quinquail -
Icrte - Maaren , ächte f- ine engl . Nähnadeln , und ächtes Köl¬
nisch Wasser , selbst bezogen , und von ihm selbst verfertigte
Pvrzelainmalerei und solide Vergoldung auf Lassen , ganze
Service rc. wofür er garantirt .

Sein Magazin ist auf der Seite des Theaters , in dem des
Hrn . Bijoutiere Keller , Nr . 56.

C . I . Goll ,
Hofparfumeur und Kunstmaler von Mannheim .

Baden fAnzeige . ) Der Unterzeichnete hat hiermit
anzuzeigen die Ehre , daß heute , den 6 . Juni , das Prome¬
nade - und Convcrsationshaus eröffnet wurde und somit das
Spiel , welches nun im großen Conversationssaale eingerichtet
ist , angefangen hat .

Baben , den 6 . Juni , 8 r 5 .
Chabert ,

Entrepreneur des Promenade - und
ConversaiionshauseS .

Karlsruhe . fAnzeigess Bei Unterzeichnetem sind
stets in - und ausländische Weine zu haben : Oberländer , von
, 5 bis 6o fl . pr. Ohm , >o und 20 Jahr alter Malaga , vor .
jüglicher Champagner , dry Madeira rc - Für reine und gute
Waare garantirt stets

W . Becht ,
Erbvrinzenstruße Nr . 27.

Karlsruhe . fJnzipienten - Gesuch . j Bei einer
DvmainenverwaUung wird ein Schreiberei -Lehrling ausgenom¬
men . Jene , welche hiezu Lust haben , und sich durch Zeug¬
nisse über ihre Vorbereitung , gute Fähigkeiten und tadellose
Aufführung auSweiscn können , mögen ihre Anträge durch ihre
stkltern oder Vormünder an das Zcitungs Komptoir portofrei
«insenden . AlS unerlässige Bedingung wird eine saubere Hand¬
schrift verlangt , wenigstens eine solche , die sich bald zu bilden
verspricht .

Karlsruhe . LErledigte erste Scribenten «
stelle , f In eine herrschaftliche Verrechnung des Kinzigkrei -
seS wird unter Zusicherung oorlheilhastcr Bedingungen zu Wie -
derbesetzung der ersten Scribentenstelle ein im Rechnungswesen
vorzüglich gewandter und durch männliches Betragen amsge -
reichneter Gehülfe gesucht. Das Nähere bittet man in postfrei¬
en Briefeu im Zeitungs -Komptoir zu erfrage « , und die An¬
träge binnen 4 Wochen cinjusendcn .

Rastatt . ^Erledigt werdende Aktuar - Stelle .^
Auf den , Z. des nächsten Monats Juli wird bei dem unter¬
fertigten Oberamte eine Aktuarstellt offen werden , welche je¬
doch nur mit einem solchen Subjekte besezt werden wird , wel¬
ches vorzüglich in Registratur gut verwendet werden kann .

Wer sich zu diesem Platze melden will , hat im Lauft des
gegenwärtigen Monats seine Zeugnisse in frankietea Briefen
anher zu schicken .

Rastatt , den 1 . Juni,826 .
Großherzogliches Oberamt .

M üller .
Ludwigssaline Rappenau . s Dekan ntma .

chung . ^ Durch hohen Gcncral - Salinenkommlssions . Beschlußvom 2 ; . v . M . , wurve der Normalpreis für das der hiesigen
«Saline in kleinen Quantitäten zugeführt werdende Brennholz ,bis auf gut findende Aciiderung . folgendermaßen festgesetzt :

-») für buchenes Brennholz , pr . hiesiges Klafter auf
> 2 fl . 3» kr»b ) für birkenes Scheiterholz über 4 Zoll dick »2 fl . — kr.

o) für grobscheiterig forlenes . , , st . —
- - eichenes . fl . Zo kr.e ) - gemischtes forlenes , düchenes , eichenes rc . >0 fl . kr.welches hiermit bekannt gemacht wird .

Ludwigssaline Rappenau , den 5 Juni 1828.
Großherzogliche Saftneninspektivn .

Koch.
Reiff , Sekr .

Ettlingen . fMo n tur re qu i si t en - Lieferun g IDie Lieferung von nachstehenden Monturstoffen und Reauisi -
tcn , als :

6200 Ellen rothe und weiße Kordeln ,
64000 Paar schwarze Haften ,
gooo «Stück große und kleine Reithosenschnallen ,
gooo Stück tüchenc Lschakosrosen oder Kompagniezeiche »,60 Stück silberne Lschakosrosen ,
1100 Paar hirschlederne Handschuhe für Infanterie ,, 5 oo Paar dergleichen für Kavallerie ,

20 Stück silberne Säbelquaken für Kavallerie ,
670 Stück wollene desgleichen ,

sodann das benölhigie Quantum von
rothem und weißem Boy ,
Multon ,
Lrilch und
Wolle

soll zufolge erhaltener hoher Weisung aufs neue an die Wt -
nigstforbernhcn begeben werde».

Diejenigen , welche zur Lieferung des einen oder andern
Gegenstandes Lust haben , werben daher aufgeforderr , die Pro¬
ben und Bedingnissc , nach welchen die Lieferungen geleistet
werden müssen , dahier einzusehe» , und bis

den 5 , . d . M . Juni
Svumissivnen unter Adresse an diesseitige Behörde einzurei -
chen , und darin genau anzugcben , um welche Preise sic die¬
sen oder jenen Artikel tranco hieher ablicfcrn wollen .

Auf die Adressen dieser Svumissionen , welche den i . Juli
d . I - eröffnet werden , ist zu bemerken , welche Lieferungen
solche betreffen.

Ettlingen , den 4 . Juni >82?.
GroßherzoglicheS Montirungs -Kommissariat .

Offen bürg - fHollä n berh ol z- V erste ! g ernng . )
Auf die am 20. Mai d. I . in dem Offenburger Stadtwald «
versteigerten 3 » Stück Holländer Eichklötze ist ein Nachgebot
geschehen . Unter Zugrundlegung desselben werden nun gcdach-
ie Klötze bis

Freitag , den ,7 . Juni , Vormittags 10 Uhr ,
einer neuerlichen Steigerung auf dem städtischen Rathhaus «
auSgesktzt und die Liebhaber geziemend « ingeladen .

Offenburg , den 6 . Juni , 82s .
GroßherzoglicheS Korstamt .

v . Neveu.
Karlsruhe . L Versteigerung spanische «

S ch a a f w 0 U s. ^ Dle bei dem Großherzogitchen Schässrep-
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Institut kn diesem Iah « sich ergebende Merinos -Wolle , wel¬
che auf dem Körper der Schaafe in kaltem Wasser mittelst der
sogenannten Pelzwäsche rein gewaschen, und nachher in gan¬
gen Vließen soriirt worden ist , aus ungefähr Zoo Zentner» r , ar und 3 r Sorte mit der Lämmerwolle besteht , wird ,vorbehaltlich hoher Ratifikation ,

Mittwoch , den 6 Juli d . I - , Vormittags , o Uhr ,in dem auf dem Kammcrgut Rüppurr , bei Karlsruhe , befindli¬
chen Wollmagazin , öffentlich , unter den bei der Versteigerungnäher bekannt gemacht werdenden Bedingungen , in schicklichenPanhien versteigert , wozu die Liebhaber hiermit eingeladenwerden .

Karlsruhe , den i . Juni >825.
Großherzogliche Badische Schäfcrciadministration .vr . Hcrrmann .

Heidelberg sMühlen - Dersteigerung . 1 Die
dem Müller Johannes Müller zugehörige , dahier am Ne¬ckar in der Stadt unter der Brücke liegende Erbbestandsmüh¬le , Pfistcrmühle genannt , sä vires 4z Ruthen Flächcngehalt ,dann dabei liegenden Garten sä 2 , Ruthen wird

den 20 . Juni d . I , Nachmittags 2 Uhr ,auf dahiestgem Rathhause unter annehmbaren Bcdingnisscn öf¬fentlich versteigert , und können die Bedingniffe auf diesseitigemBureau täglich cingesehen werden .
Heidelberg , den 24 . Mai - 8- 5

Großhcrzoglicher Stadtrath .
Lombardino .

Heidelberg . sFru ch t - V e r steig e rung . ) Donden auf den Speichern der evang . prot . Kirchcnrezepturen zuMannheim , Labenburg , Schriesheim , Heidelberg , Sinsheimund Mosbach dermal noch erliegenden disponiblen aller Gat¬
tungen Früchten wird auf

den nächsten 14. Juni , Nachmittags 2 Uhr ,in dem dahiefigen Gasthaus zum Badischen Hof bei annehm¬baren Preisen eine weitere Parthie ohne Ratistkationsvorbe -
hall versteigert , und die Probe davon auf dem Markt und betder Versteigerung zur Besichtigung ausgestellt werden .

Heidelberg , den 1 . Juni >825 .
Rastatt . fFrucht - Berste lg er ungJ Donnerstag ,den >6 , Juni , Nachmittags um 2 Uhr , werden bei diesseitigerDomainenvcrwaltung vhngefähr

25 Malter Waizen ,
4» - Korn ,
, 5 - Molzer und
20 - Haber

gegen haare Bezahlung versteigert , wozu die Liebhaber zurEinflndung auf obigen Lag und Stunde eingeladen werden .
Rastatt , den 3 . Juni >8 a 5 .

Großherzogli <re Domainenverwaltung .
S i e g l.

Waghälisel . sV »e r st e i g e r u n gJ Freitag , den 24.d . , Vormittags , 0 Uhr , wird zu Neudorf , nahe bei Graben ,die dortige herrschaftliche Zehndscheuer mit 2 kleinen Frucht -
speichcrn und dem halbe» Hof öffentlich einem Verkaufsver¬such vorbehaltlich höherer Genehmigung wiederholt auSgesetzt.

Waghäusel , den 7 . Juni >625 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Steinmacher .
Wies ! 0 ch . sWarnung und Aufforderung . ^ Ge¬gen den hiesigen Handelsmann Franz Oreaus wurde schonfrüher der Gantprozeß erkannt , er hat aber gegen dieses Er -kcnntniß die Appellation ergriffen , wurde aber mit seiner Be¬schwerde abgcwicscn , und nunmehr das Gantcrkcnnlniß inRechtskraft erwachsen . Da nun Oreans während dieses Ap-

peliationsprozesses immer noch Handelsgeschäfte »rieb , so wirdvor der Hand Jedermann gewarnt , sich in Geschäfte einzulas -

scn , indem dessen Gantmasse seine Handlungen nicht anerken¬nen wird . Zugleich werden alle Jene , die vielleichtIahlungena .n ihn zu machen , aufgefordcrt , bei Vermeidung doppelterZahlung ihre Schuldigkeiten hierher oder an dessen Kurator ,Handelsmann Dussel dabicr , abzuführen . Dessen Schulden -
liquidatlonstagfahrt wird nachträglich bekannt gemacht werben .Wiesloch , den 5 >. Mai 1825.

Großherzogliches Bezirksamt .
Gerber .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation .) DurchBeschluß vom heutigen ist über bas Vermögen des Aloys W e-ber von Bulach Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuidenii »
quidcitlvn auf

Dienstag , den >4 . Juni k I . , Vormittags 8 Uhr ,anbcraumt worden . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , refp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffende» Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die-
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des llurstor -
inagsso , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬date liquidircnden Gläubiger aber angenommen werden , daßer in dieser Hinsicht der Mehrheit der Kreditoren beitrete .

Karlsruhe , de» >> . Mai >825 .
Großherzogliches Landamt .' I A . d . 0 . B .

v . Vogel .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ) Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des JakobFriedrich Süß von Graben Gant erkannt , und Lagfahrt-zur Schuldenliquidativn auf
Donnerstag , den >6 . Juni l. I . , Vormittags 8 Uhr ,anbcraumt worben . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenLag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , ihre Forderungen refp . Vorzugsrechte , unter Vortageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über di« Wahl des Lurstor
mssssv , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den >7. Mai >825 .
Großherzogliches Landamt .

I . A . d . 0 - B .
v . Vogel .

Gengenbach . sSchulden - Liquidation . ) Ge¬
gen das verschuldete Vermögen der Jakob Späth scheu Ehe¬
leute von Nordrach hat man Gant erkannt, , und zur Schul »,
denliquidation Lagfahrt auf

Montag , len 26 . Juni d . I . , früh V Ahr ,
aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wozu die etwaigen
Gläubiger aufgefordert werde« , ihr « Forderungen oder sonsii.
gen Ansprüche an dieselben, unter Vorlage der Beweisurkun¬
den , an benanntem Lage anzumelden , richtig zu stellen , auch
ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dokumenlire » , bei Strafe des.
Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den 28. Mai 182S.
Großherzogliche « Bezirksamt

B - ssi .
Sinsheim . sSchulden - LiqUid ation ) Wer

aii den in Gant erkannten Johann Georg Hofmeister von
Sinsheim eine Forderung zu machen hat , wird hiermit auf¬
gefordert , dieselbe am
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Montag , den 4 . Juli I . I . , Morgens 3 Uhr ,
dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , zu liquidircn .

Sinsheim , den 3. Juni 1628.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Siegel .
Ssfenburg . ^ Schulden . Liquidation . ) Gegen

Theresia Seigel , zweite Frau des Konrad Goos von
Windschläg , ist der KonkurSprozeß erkannt ; die Gläubiger
derselben werden daher aufgcfordert , ihre Forderungen und
Dorrechtsansprüche , .

Freitag/den - 4. Juni , früh ö Uhr ,
dahier anzumclden und zu begründen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse .

Offenburg , den ?o . Mai »625.
GroßherzoglicheS Sberamt .

Beeck .
Ofsenburg . fSchulden - Liquidation . ) Gegen

den Bürger Kaspar Obrecht von Bottenau , Stabsvogrei
Durbach , ist der KonkurSprozeß erkannt ; die Gläubiger des¬
selben werden daher aufgefordert , ihre Forderungen und Vvr -
rechlsansprüche ^

Freitag , den 1 . Juli , früh 8 Uhr ,
dahier anzumelden und auSzuführen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse .

Offenburg , den 28. Mai 2628.
Großherzogltchcs Oberamt .« es rk.

Ederbach . sSchulden - Liquidation . ) Gegen
das Vermögen des isralitischen Schuzbürgers Abraham Mo¬
nat in Strümpfelbronn wird Gant erkanut , und werden des¬
sen Gläubiger zur Richtigstellung ihrer Forderungen und zur
Erklärung über das von den schuldnerschen Eheleuten gestellte
StundundungS - und Nachlaßvergleichsgesuch auf

Mittwoch , den iS . Juli l - I . , Nachmittags » Uhr ,
auf die Amtskanzlei dahier, bei Ausschlußstrafe , ringelnden .

Eberbach , den , 4- Mai 1828.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bäuerlen .
Karlsruhe . sVorladung . ) In Sachen des Gast -

mrlhs St cmpf dahier , Imploranten , gegen Kaufmann Kä¬
me rer . ehemals zu Lauterburg , Jmploraten , Forderung »ä
SLo fl . betreffend , wurde auf erhobene Jmploration des gedach¬
ten St ein pf auf Effekten des Jmploraten , welche zu Mühl -
durg , befindlich , und auf 370 fl. Z4 kr . gerichtlich abgeschäzt
sind , Arrestangelegt , und wird zu dessen Rechtfertigung Tag¬
fahrt auf

Donnerstag , den , 6. Juni l . I . ,
hiermit anberaumt . Handelsmann Kü »1 erer , dessen Aufent¬
halt nicht auSgemittelt werden kan» , wird deshalb zum Er¬
scheinen und Antworten auf gedachte Jmploration in obigem
Termine unter dem Präjudize anher vorgeladen , daß bei un¬
gehorsamem Ausbleiben der Vertrag des Imploranten für ein¬
gestanden , jede Schutzrede des Jmploraten für versäumt , der
Arrest für justifizirt erklärt , und gedachte Fahrnißstücke zur
Befriedigung des Klägers versteigert werden sollen .

Verfügt , Karlsruhe , den 27. Mai >828 ,
bei Großherzogllchcm Landamt .

I . A . d . OB .
v. Vogel .

Heidelberg . fEdiktalladung . ) Vor ungefähr
28 Jahren sollen die beiden Tochter des Konrad Feuerer von
Nußloch Katharina und Christian nach Preussen ausge -
wandcrr scyn , ohne biS daher etwas von sich hören zu lassen.

Diese ober ihre allenfallsigcn LeibeScrbcn werde» nun auf¬
gefordert , da ihnen eine geringe Erbschaft zugefallen , sich

binnen einem Jahre ,
vom heutigen an , um so gewisser dahier zu melden , als sonst
ihre nächste» Anverwandten der Erbschaftsbetrag in fürsorgli¬
chen Besitz gegeben werden wird .

Heidelberg , den 19. Mai 1828.
GroßherzoglicheS Landamt .

Neumann .
Hornberg . sEdiktalladung . ) Der seit 16,8 ver¬

mißte Soldat Georg Breit Haupt von Gutach wird hier¬
mit alifgeforbcrt ,

binnen Jahresfrist
von heute an , um so gewisser sich bei Unterzeichneter Stelle
zu melden , und über sein Vermögen Verfügung zu treffen ,
als man ihn sonst nach Umlauf obiger Frist für » erschollen er¬
klären , und sein Vermögen unter seine gesetzlichen Erden » er-
theilen taffen wird .

Hornbcrg , den 27 April 1828.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Darck .
Bruchsal . fVerschollenheitS , Erklärung . )

Da der unterm 6 . Mai v . I . ediklaliter vorgeladenc Karl
Ganninger von Langenbrückcn in der anberaumten Jah¬
resfrist sich nicht sistirt hat , so wird derselbe nunmehr für ver¬
schollen erklärt , und verordnet , daß dessen Vermögen seine »
nächsten bekannten Verwandten , gegen Kautionsleistung , zum
fürsorglichen Besiz auSgefolgt werden solle .

Bruchsal , den 28 . Mai 1828.
GroßhcrzoalicheS Oberamt .

G e m e h l .

Da mit dem 1 . Jul . d . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die Bestellungen u . Abbestellurr»
gen dieser Blätter noch im Laufe dieses Monatö gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle
Halbjahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitunas -Kompcoir und bei den betreffenden Post¬
ämtern angenommen ; mit Anfang des Juli kann man keine Abbestellung mehr annehmen . Man bittet auch
alle löbl . Postämter , darauf Ruksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen habe » zu gewärtigen , daß sie die
frühem Nummern der Zeitung nickt mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß¬
herzogthums halbjährlich 4 st .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an die unten be¬
merkte Adresse einzusenden .

Im Juni i8S5 .
Komptoir der Karlsruher Zeitung .

>> , . >>»- - >» , . — . . . - - - - . . . . . -

Verleger und Drucker; PH , Mack ist .
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